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Pder Bildungsplan ist das berufspädagogische Konzept der beruflichen Grundbildung 
für polygrafinnen und polygrafen efz mit eidgenössischem fähigkeitszeugnis (efz). er 
konkretisiert die Grundbildung zur polygrafin und zum polygrafen efz an den drei Lern-
orten Betrieb, Berufsfachschule und überbetriebliche Kurse mit dem ziel, eine fundierte 
Ausbildung für die Medienbranche zu schaffen.

Der Bildungsplan besteht aus vier Teilen

TeiL A gliedert die Bildungsziele nach der Triplex-Methode in drei ebenen:
  die Handlungskompetenzbereiche;  
sie fassen die Handlungskompetenzen nach Themen oder Technologien zusammen;

   die beruflichen Handlungskompetenzen;  
sie werden als Kombination von Kenntnissen, fähigkeiten und Haltungen zu  
bestimm ten Handlungen verstanden und in fach-, Methoden-, Sozial- und Selbst-
kompetenzen unterschieden. die fachkompetenzen entsprechen den Leistungs-
zielen der drei Lernorte;

  die Leistungsziele; 
sie ordnen die Bildungsziele den einzelnen Lernorten zu.

neben den berufsspezifischen inhalten enthält der Bildungsplan die Lektionentafel der 
Berufsfachschule (TeiL B), Ausführungen zu den überbetrieblichen Kursen (TeiL C) und 
die eckwerte zum Qualifikationsverfahren (TeiL D).

der Bildungsplan ist von der paritätischen Berufsbildungsstelle pBS erlassen und vom 
Staatsekretariat für Bildung, forschung und innovation (SBfi ) genehmigt.
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PArbeitsgebiet und Berufsbild

Arbeitsgebiet
der polygraf und die polygrafin efz gestalten und stellen publikationen her und erstel-
len die daten oder bereiten sie für die folgenden Medien auf:  

   printmedien (Schwerpunkt)
  Screenmedien (Schwerpunkt)

dabei bearbeiten oder erstellen sie die daten für die folgenden Aufträge:

Printmedien
  Werbedrucksachen
  Geschäftsdrucksachen
  zeitschriften
  zeitungen
  Bücher
  Verpackungen

Berufsbild
die polygrafin und der polygraf efz beschäftigen sich mit der Gestaltung, Herstellung 
und Aufbereitung von publikationen für print- und Screenmedien.

Sie zeichnen sich namentlich durch folgende fähigkeiten und Haltungen aus:
  Sie legen auf der Grundlage von Kundenaufträgen und -bedürfnissen die Arbeits-
schritte fest und planen ihre Arbeiten. Sie prüfen und übernehmen die angelie-
ferten daten und speichern sie gemäss betrieblichen Vorgaben.

  Sie gestalten publikationen zweckmässig und mediengerecht nach den typografi-
schen und gestalterischen richtlinien.

  Sie erstellen oder bereiten publikationen für print- oder Screenmedien medien-
gerecht auf, holen das «Gut zur Ausführung» ein, nehmen Korrekturen vor und 
stellen das dokument mit den geforderten Ausgabeparametern fertig.

  Sie haben eine hohe Sprachkompetenz in der ersten Landessprache und be-
herrschen neben den grammatikalischen und orthografischen Vorgaben auch  
die typografischen regeln.

  Sie verständigen sich in der zweiten Landessprache und beherrschen deren 
typografische regeln.

  Sie garantieren bei ihren Arbeiten eine hohe Qualität und setzen die Vorschriften 
des Umweltschutzes, des Gesundheitsschutzes und der Arbeitssicherheit pflicht-
bewusst um.

Wichtigste berufliche Handlungskompetenzen
die Bildungsziele sind in fünf Handlungskompetenzbereiche gegliedert: 
1.  Gestalten mediengerechter publikationen
2.  erstellen und Aufbereiten mediengerechter publikationen
3.  Anwenden der ersten Landessprache
4.  Anwenden der zweiten Landessprache
5.  Sicherstellen der Arbeitssicherheit, des Gesundheitsschutzes und des Umweltschutzes

polygrafinnen und polygrafen efz verfügen über Kompetenzen, mit denen sie die be-
ruflichen Anforderungen beherrschen und sich im Arbeitsmarkt bewähren. durch eine 
permanente Weiterbildung und einen offenen Blick für aktuelle Trends sind die Berufs-
leute in der Lage, ihre Arbeiten und produkte den technologischen entwicklungen und 
Möglichkeiten anzupassen.

Bei der Ausübung ihres Berufes arbeiten polygrafinnen und polygrafen efz fach-, me-
thoden-, sozial- und selbstkompetent sowohl selbständig als auch im Team. 

Screenmedien
  Trailer
   poS (point of Sales)
   poi (point of interest)
  Apps
   Websites
  e-publikationen
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polygrafinnen und polygrafen efz führen folgende Tätigkeiten nicht aus:
  erstellen von cd/ci; Gestalten von piktogrammen, Logos, icons, Grafiken,  
Schaubildern. 
Sie setzen diese aber nach Vorgaben um;

  erstellen von Gestaltungskonzepten. 
Sie setzen diese aber nach Vorgaben um;

  programmieren von elektronischen Medien und Applikationen.  
Sie stellen aber digitale publikationen/daten her, welche von verwandten Berufen 
weiterverwendet werden;

  produktion von interaktiven Medien.  
Sie bereiten aber Texte und Bilder auf, welche von fachleuten aus verwandten 
Berufen erarbeitet worden sind;

  Komplexe Studioaufnahmen, reportage- und Sportfotografie.  
Sie haben hingegen die Kompetenzen, eine Kamera zu bedienen und einzusetzen;

  programmieren, inbetriebnahme und pflege von netzwerken, Servern, daten-
banken.  
Sie verstehen aber die wesentlichen zusammenhänge von netzwerken;

Bedeutung des Berufes für die Wirtschaft und die Gesellschaft 
(Nachhaltigkeit)
die Gestaltung, erstellung und Aufbereitung mediengerechter publikationen ist für die 
informationsgesellschaft von zentraler Bedeutung. Mit ihren Handlungskompetenzen 
tragen polygrafinnen und polygrafen efz im interesse der Gesellschaft entscheidend 
zur Vielfalt, Qualität, Weiterentwicklung und zum image der print- und Kommunikati-
onsbranche und zur Umsetzung technologischer Trends und innovationen bei. 
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Übersicht der beruflichen Handlungskompetenzbereiche und Handlungskompetenzen
6
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Handlungs-
kompetenz-
bereiche

Berufliche Handlungskompetenzen
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1.1   Auftrag analysieren und 
Arbeitsschritte festlegen 
Polygrafen EfZ analysieren  
die aufträge, prüfen und über- 
nehmen die daten und legen  
die weiteren arbeitsschritte  
fest. sie speichern alle daten 
nachvollziehbar gemäss 
betrieblichen vorgaben.

1.2    Inhaltliche Auftragsanalyse 
vornehmen und gestalte-
rische Spezifikationen fest-
legen 
Polygrafen EfZ führen zielorien-
tierte und kundenspezifische 
recherchen durch, um gestalte-
rische spezifikationen für Print 
oder screen festzulegen und  
zu visualisieren. sie interpretie-
ren und visualisieren beste-
hende gestaltungsrichtlinien.
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2.1   Gestalteten Auftrag 
analysieren und Arbeits-
schritte festlegen  
Polygrafen EfZ analysieren die 
gestalteten aufträge, prüfen  
und übernehmen die daten und 
legen die weiteren arbeits-
schritte fest. sie speichern alle 
daten nachvollziehbar gemäss 
betrieblichen vorgaben.

2.2   Bilder bearbeiten 
Polygrafen EfZ erfassen Bilder 
und objekte, führen die 
technische kontrolle und die 
bildspezifische arbeitsvor-
bereitung durch. sie nehmen 
notwendige optimierungen  
vor, bearbeiten die Bilder 
fachgerecht und speichern sie 
medienneutral.

2.3   Grafiken erstellen oder 
bearbeiten 
Polygrafen EfZ wandeln Pixel-
daten in vektorpfade um und 
bearbeiten sie. sie bereiten 
vektordaten auf und optimieren 
sie. sie erstellen logos, Pikto-
gramme, icons, diagramme und 
grafiken fachgerecht nach 
vorgabe.

2.4   Layout bearbeiten  
und erstellen 
Polygrafen EfZ nehmen pro-
grammspezifische voreinstellun-
gen und dokumenten spezifische 
Einstellungen vor.  
sie erfassen texte, bearbeiten 
sie, importieren Bilder und 
grafiken und erstellen das 
layout.

2.5   Dokument mit geforderten 
Ausgabe para metern 
fertigstellen 
Polygrafen bereiten daten für 
die verschiedenen ausgabe-
kanäle auf und initiieren den 
Publishingprozess medienge-
recht. sie archivieren die daten 
nach betrieblichen vorgaben.
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3.1   Rechtschreibung und 
mikrotypografische Regeln 
mit Hilfe der Korrektur-
zeichen anwenden 
Polygrafen EfZ unterscheiden  
die wichtigsten lautklassen und 
wenden die rechtschreibung  
und die mikrotypografischen 
regeln mit hilfe der korrektur-
zeichen an.

3.2   Hilfs- und Begriffszeichen 
anwenden 
Polygrafen EfZ wenden hilfs- 
und Begriffszeichen sprachlich 
und mikrotypografisch korrekt 
an.

3.3   Wortformen bestimmen  
und falsche  Wortformen 
berichtigen 
Polygrafen EfZ bestimmen 
Wortformen und berichtigen 
deren falsche anwendung.

3.4    Orthografische Regeln 
korrekt nach Duden 
anwenden 
Polygrafen EfZ wenden die 
orthografischen regeln nach 
duden an.

3.5   Grundregeln der Interpunk-
tion anwenden 
Polygrafen EfZ wenden die 
grundregeln der interpunktion 
korrekt an.
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4.1    Grundlagen von Grammatik 
und Orthografie in der  
zweiten Landessprache 
anwenden 
Polygrafen EfZ erkennen und 
korrigieren in texten der zweiten 
landessprache einfachere ortho-
grafische /grammatikalische 
fehler und falsche interpunktion 
sowie typografische fehler nach 
den satztechnischen/mikro typo- 
grafischen regeln der zweiten 
landessprache.

4.2   Einfache Fehler selber 
berichtigen sowie einfache 
Texte verstehen und in  
die erste Landessprache 
übersetzen 
Polygrafen EfZ berichtigen nach 
sprachlichen und satztechnisch- 
typografischen kriterien texte  
in der zweiten landessprache. 
sie verstehen einfache texte  
und übersetzen sie in die erste 
landessprache.
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5.1   Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz 
sicherstellen 
Polygrafen EfZ sind sich der 
gefahrenbereiche bei ihrer 
arbeit bewusst. sie erkennen 
diese und gewährleisten selbst-
ständig die arbeitssicherheit 
und den gesundheitsschutz mit 
geeigneten Massnahmen.

5.2   Umweltschutz sicherstellen 
Polygrafen EfZ sind sich der 
Bedeutung des umweltschutzes 
und der schonung der ressour-
cen bei ihrer arbeit bewusst.  
sie setzen die Massnahmen des 
umweltschutzes pflichtbewusst 
gemäss betrieblichen und 
gesetzlichen Massnahmen um.

1

2

3

4

5



Anforderungsniveau

das Anforderungsniveau des Berufes ist im Bildungsplan (Teil A, Handlungskompetenzen) 
im rahmen von Taxonomiestufen (K1 – K6) bei den Leistungszielen detailliert festge-
halten.
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PErläuterung zur Handhabung des Bildungsplans

In der Grundbildung zu Polygrafinnen und Polygrafen EFZ und für das 
Verständnis dieses Bildungsplans sind die folgenden vier Punkte wichtig:

1.   die Auszubildenden müssen am ende ihrer Ausbildung über Kompetenzen verfü-
gen, mit denen sie die beruflichen Anforderungen beherrschen können. diese An-
forderungen setzen sich je nach Arbeitsschritten, Aufträgen oder Arbeitsorten aus 
drei unterschiedlichen Teilen zusammen, welche entsprechende Kompetenzen vor-
aussetzen:

  es müssen fachliche Anforderungen bewältigt werden, wie etwa Arbeiten planen, 
Texte anpassen oder Gestaltungsideen entwickeln. dazu braucht es Fachkompe-
tenzen. polygrafinnen und polygrafen efz verfügen am ende ihrer Berufslehre 
über fachkompetenzen, wie sie im Teil A ab Seite 10 beschrieben sind.

  Um eine gute persönliche Arbeits- und Lernorganisation, eine geordnete und 
geplante Arbeit und einen sinnvollen einsatz der Arbeitsmittel sicherzustellen, 
braucht es Methodenkompetenzen. es sind dies bei den polygrafinnen und poly-
grafen efz (Beschreibung Teil A auf Seite 27):

 –  Arbeitstechniken und problemlösen
 – prozessorientiertes, vernetztes denken und Handeln
 – Lernstrategien für das lebenslange Lernen
 – Kreativität

  es müssen zwischenmenschliche Anforderungen bewältigt werden, wie etwa im 
Umgang mit den Vorgesetzten, mit Mitarbeitenden, mit Kunden oder mit Behör-
den. dazu braucht es Sozial- und Selbstkompetenzen. Sie ermöglichen den 
polygrafinnen und polygrafen efz, bei Herausforderungen in Kommunikations- 
und Teamsituationen sicher und selbstbewusst zu handeln. dabei stärken sie ihre 
persönlichkeit und sind bereit, an ihrer eigenen entwicklung zu arbeiten. 

  es sind dies bei den polygrafinnen und polygrafen efz (Beschreibung Teil A auf 
Seite 28):

 – eigenverantwortliches Handeln
 –  Kommunikationsfähigkeit
 –  Konfliktfähigkeit
 –  Teamfähigkeit
 –  Umgangsformen und Auftreten
 –  Belastbarkeit
 –  Ökologisches Verantwortungsbewusstsein und Handeln

2.   die Bildungsziele werden auf drei ebenen mit Handlungskompetenzbereichen, Hand-
lungskompetenzen und Leistungszielen konkretisiert. 
 

   Mit den Handlungskompetenzbereichen werden in allgemeiner form die Themen-
gebiete und die Kompetenzen der Ausbildung beschrieben und begründet, war-
um diese für polygrafinnen und polygrafen efz wichtig sind. 

  Handlungskompetenzen konkretisieren die Handlungskompetenzbereiche und be-
schreiben einstellungen, Haltungen oder übergeordnete Verhaltenseigenschaften 
(z. B. genaues Arbeiten) der Lernenden. 

  Mit den Leistungszielen wiederum werden die Handlungskompetenzen in konkre-
tes Handeln übersetzt, das die Lernenden an den drei Lernorten zeigen sollen. 

die Handlungskompetenzbereiche und die Handlungskompetenzen gelten für alle 
drei Lernorte, die Leistungsziele sind spezifisch für die Lernorte Berufsfachschule, 
Betrieb und überbetriebliche Kurse formuliert.

   

Erlä
utErung 
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3.  Mit den Leistungszielen zusammen werden an den drei Lernorten die Methoden-, 
Sozial- und Selbstkompetenzen gefördert. Sie stellen zu dritt jeweils ein Kompetenz-
bündel dar. die Berufsfachschule schafft Verständnis und orientierung, die Lernorte 
Betrieb und die überbetrieblichen Kurse befähigen im Wesentlichen zum praktischen 
beruflichen Handeln.

4.   die Angabe der Taxonomiestufen bei den Leistungszielen an den drei Lernorten 
dient dazu, das Anspruchsniveau dieser ziele sichtbar zu machen. es werden sechs 
Kompetenzstufen unterschieden (K1 bis K6), die ein unterschiedliches Leistungs-
niveau zum Ausdruck bringen. im einzelnen bedeuten sie: 

 K1 – Wissen  
 
informationen wiedergeben und in gleichartigen Situationen abrufen (aufzählen, 
nennen).

Beispiel 
polygrafinnen und polygrafen efz zählen die entwicklungsstufen der Schriften bis 
ins digitale zeitalter auf.

 K2 – Verstehen
 
informationen nicht nur wiedergeben, sondern auch verstehen (erklären, beschrei-
ben, erläutern, aufzeigen).

Beispiel 
polygrafinnen und polygrafen efz beschreiben die Grundelemente der formenlehre.

 K3 – Anwenden
 
informationen über Sachverhalte in verschiedenen Situationen anwenden.

Beispiel 
polygrafinnen und polygrafen efz nutzen das betriebliche netzwerk und halten sich 
an die betrieblichen regeln.

 K4 – Analyse
 
Sachverhalte in einzelelemente gliedern, die Beziehung zwischen elementen 
aufdecken und zusammenhänge erkennen.

Beispiel 
polygrafinnen und polygrafen efz analysieren Aufträge von Kunden oder von 
Vorgesetzten gemäss Lauftasche.

 K5 – Synthese
 
einzelne elemente eines Sachverhalts kombinieren und zu einem Ganzen zusam-
menfügen oder eine Lösung für ein problem entwerfen.

Beispiel 
polygrafinnen und polygrafen efz führen zielorientierte und projektspezifische 
recherchen mit geeigneten Mitteln und Methoden durch.

 K6 – Bewertung
 
Bestimmte informationen und Sachverhalte nach Kriterien beurteilen.

Beispiel 
polygrafinnen und polygrafen efz beurteilen Texte bezüglich der typografischen 
regeln.
 



P
1.1  Gestalten mediengerechter  

Publikationen  
das festlegen der gestalterischen spezifikationen für mediengerechte Publikationen ist wichtig, um 
kundenorientierte und professionelle Publikationen erstellen zu können. Polygrafen EfZ analysieren die 
aufträge und legen die weiteren arbeitsschritte fest. sie nehmen inhaltliche auftragsanalysen vor und 
legen die gestalterischen spezifikationen fest.

1.1  Auftrag analysieren und Arbeitsschritte 
festlegen

Polygrafen EfZ analysieren die aufträge, prüfen und übernehmen die daten und legen die weiteren 
arbeitsschritte fest. sie speichern alle daten nachvollziehbar gemäss betrieblichen vorgaben.

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

1.1.1 Informatik verstehen
Polygrafen EfZ beschreiben die folgenden  
grundlagen der informatik:
–  Eva-Prinzip / schnittstellen
–  Bestandteile eines computers
–  arbeitsweise in einem netzwerk

sie zeigen die anwendungsbereiche der binären 
und hexadezimalen Zahlensysteme auf.  

K
2

1.1.1 Netzwerkregeln einhalten
Polygrafen EfZ nutzen das betriebliche netzwerk 
und halten sich an die betrieblichen regeln. 

K
3

 

1.1.2 Ausgabemedien verstehen
Polygrafen EfZ beschreiben:
–  aufbau / struktur
–  inhalt
–  format
–  verwendungszweck
–  technische anforderungen / Besonderheiten

der folgenden ausgabemedien:

screenmedien 
–  trailer  
–  Pos (Point of sales)
–  Poi (Point of interest)
–  apps
–  Websites
–  E-Publikationen

Printmedien
–  Werbedrucksachen
–  geschäftsdrucksachen
–  Zeitschriften
–  Zeitungen
–  Bücher
–  verpackungen

K
2 

1.1.3 Auftrag analysieren
Polygrafen EfZ analysieren aufträge von kunden 
oder von vorgesetzten gemäss lauftasche. 

sie verschaffen sich einen Überblick über die 
folgenden Punkte:
–  Produktspezifikationen Print / screen
–  Zeitliche vorgaben / termine
–  ausgabemedium (Print / screen)
–  kundenspezifische informationen

K
4
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Handlungskompetenzbereiche, Handlungskompetenzen und Leistungsziele 



Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

K
2

1.1.4 Angelieferte Daten prüfen und 
übernehmen
Polygrafen EfZ prüfen und übernehmen die 
angelieferten daten gemäss den folgenden 
schritten:
–  daten auf vollständigkeit, verwendbarkeit und 

viren kontrollieren
–  Bei fehlerhaften oder mangelhaften daten 

(auch Metadaten): 
– daten selber korrigieren oder anpassen 
– sprachliche vorkorrekturen vornehmen 
–  neue oder fehlende daten beim auftrag -

geber anfordern

K
5

 

1.1.5 Arbeitsschritte festlegen
Polygrafen EfZ legen die weiteren arbeitsschritte 
und die eigene arbeitsplanung für eine effiziente 
umsetzung fest. 
sie berücksichtigen dabei die betrieblichen 
vorgaben und legen einen terminplan für die 
eigenen arbeiten fest. 

K
5

1.1.6 Daten gemäss betrieblichen 
Vorgaben speichern
Polygrafen EfZ integrieren die daten gemäss 
betrieblichen vorgaben in die bestehende 
datenstruktur. 

K
3

 

Methodenkompetenz
  Arbeitstechniken und problemlösen
  prozessorientiertes, vernetztes denken und Handeln

Sozial- und Selbstkompetenz
  eigenverantwortliches Handeln
  Kommunikationsfähigkeit
  Konfliktfähigkeit
   Teamfähigkeit
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1.2  Inhaltliche Auftragsanalyse vornehmen 
und gestalterische Spezifikationen 
festlegen

Polygrafen EfZ führen zielorientierte und kundenspezifische recherchen durch, um gestalterische 
 spezifikationen für Print oder screen festzulegen und zu visualisieren. sie interpretieren und visualisieren 
bestehende gestaltungsrichtlinien.

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

1.2.1 Recherchen durchführen 
Polygrafen EfZ führen zielorientierte und 
projektspezifische recherchen mit geeigneten 
Mitteln und Methoden durch.
sie fokussieren auf:
–  kunde
–  Zielgruppe
–  thema / inhalt
–  funktionalität des Endproduktes
–  Einflüsse von druckverfahren, Bedruckstoffen 

und die Weiterverarbeitung der Printmedien
K

5

1.2.1 Recherchen durchführen 
Polygrafen EfZ führen zielorientierte und kun-
denspezifische recherchen mit den geeigneten 
Mitteln und Methoden durch. 
sie fokussieren auf:
–  kunde
–  Zielgruppe
– thema / inhalt
–  Mitbewerber
–  funktionalität des Endproduktes

K
5

 

1.2.2 Print- und Screenprodukte auf der 
Grundlage der Formenlehre gestalten
Polygrafen EfZ beschreiben die grundelemente 
der formenlehre:
–  Punkt
–  linie
–  fläche
–  Proportionen
–  rhythmus
–  kontraste
–  Wirkung und aussage (statisch, bewegt, 

dynamisch)

sie gestalten Print- und screenprodukte auf der 
Basis dieser grundlagen.

K
5 

1.2.2 Print- und Screenprodukte auf der 
Grundlage der Formenlehre gestalten
( ist im leistungsziel 1.2.9 enthalten)

1.2.3 Print- und Screenprodukte auf der 
Grundlage der Farbenlehre gestalten
Polygrafen EfZ beschreiben die grundlagen  
der farbenlehre:
–  farbentstehung und farbwahrnehmung der 

licht- und körperfarben
–  farbkontraste und farb-harmonien
–  farbordnung, farbkreis und farbwirkungen

sie gestalten Print- und screenprodukte auf der 
Basis dieser grundlagen. 

K
5 

1.2.3 Print- und Screenprodukte auf der 
Grundlage der Farbenlehre gestalten
(ist im leistungsziel 1.2.9 enthalten)

 

1.2.4 Print- und Screenprodukte auf der 
Grundlage der Makrotypografie gestalten
Polygrafen EfZ beschreiben die grundlagen 
der Makrotypografie:
–  formate
–  raumaufteilung
–  satzarten
–  anordnung der gestaltungselemente
–  Beziehung unter den gestaltungselementen
–  gliederung / leseführung
–  Wirkung und aussage von typografischen 

grundelementen
–  kongruenz / stimmigkeit von inhalt und 

gestalterischen Mitteln

sie gestalten Print- und screenprodukte auf der 
Basis dieser grundlagen. 

K
5 

1.2.4 Print- und Screenprodukte auf der 
Grundlage der Makrotypografie gestalten
(ist im leistungsziel 1.2.9 enthalten)
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Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

1.2.5 Print- und Screenprodukte auf der 
Grundlage der Mikrotypografie gestalten 
Polygrafen EfZ beschreiben die grundlagen 
der Mikrotypografie:
–  Masssysteme (metrische Masse, inch, Pixel)
–  schriftgrössen
–  Zeichen-, Wort- und Zeilenabstand
–  randausgleich
–  auszeichnungen
–  Ziffernarten
–  schriftmischung
–  sprachlich gute und typografisch einwandfreie 

trennungen

sie beurteilen texte bezüglich dieser typo-
grafischen grundlagen und setzen diese aus-
gabegerecht um. 

K
6

1.2.5 Print- und Screenprodukte auf der 
Grundlage der Mikrotypografie gestalten 
(ist im leistungsziel 1.2.9 enthalten)

 

1.2.6 Print- und Screenprodukte auf der 
Grundlage der Gestaltungsrichtlinien 
gestalten
Polygrafen EfZ beschreiben die folgenden 
gestaltungsrichtlinien:
–  Prägnanz und Einfachheit
–  figur-grund
–  kontinuität
–  nähe
–  gruppierung
–  symmetrie /asymmetrie
–  ähnlichkeit
–  optische Ergänzung
–  räumliche Wahrnehmung

sie gestalten Print- und screenprodukte auf  
der Basis dieser richtlinien. 

K
5 

1.2.6 Print- und Screenprodukte auf der 
Grundlage der Gestaltungsrichtlinien 
gestalten
( ist im leistungsziel 1.2.9 enthalten)

1.2.7 Schriften verstehen und Fonts 
anwenden
Polygrafen EfZ beschreiben die folgenden  
grundlagen der schriften:
–  teile des Buchstabens
–  Entwicklungsstufen der schriften bis ins 

digitale Zeitalter (schriftklassifikation)
–  schriftfamilien und -sippen

sie wenden fonts bei Print- und screenmedien 
ausgabegerecht an. 

K
3 

1.2.7 Schriften verstehen und Fonts 
anwenden
(ist im leistungsziel 1.2.9 enthalten)

 

1.2.8 Bilder für Print- und Screenprodukte 
gestalten und erstellen
Polygrafen EfZ beschreiben die folgenden 
 grundlagen der Bildgestaltung:
–  aussage / Wirkung

–  Wahrnehmung
–  gestalt
–  information
–  Emotion
–  ausschnitt

–  format
–  aufbau 

–  Perspektive
–  Beleuchtung
–  kontrast
–  selektive schärfe
–  Bewegungsunschärfe

–  unterstützung / verstärkung Bildaussage

sie gestalten und erstellen Bilder für Print- und 
screenprodukte und wenden die grundlagen  
der Bildgestaltung, der formen- und farbenlehre 
mediengerecht an.  

K
5 

1.2.8 Bilder für Print- und Screenprodukte 
gestalten und erstellen
(ist im leistungsziel 1.2.9 enthalten)

1.2.8 Bilder für Print- und Screenprodukte 
gestalten und erstellen
Polygrafen EfZ gestalten und erstellen Bilder 
für Print- und screenprodukte und wenden 
die grundlagen der Bildgestaltung medienge-
recht an. 

K
5 
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1.2.9 Gestalterische Spezifikationen für 
Print- oder Screenprodukte visualisieren 
Polygrafen EfZ visualisieren die festgelegten 
gestalterischen spezifikationen anhand von 
Entwürfen (digital oder analog). 

K
5

1.2.9 Gestalterische Spezifikationen für 
Print- oder Screenprodukte visualisieren  
Polygrafen EfZ beachten die gestalterischen 
spezifikationen für Print oder screen und legen 
deren stil fest. 

dabei beachten sie:
–  formenlehre
–  farbenlehre
–  Mikrotypografie
–  Makrotypografie
–  gestaltungsrichtlinien
–  schriftauswahl 1

–  Bildsprache (auswahl, stil, aussage, 
ausschnitt)

dabei beachten sie die mediengerechte lese- 
und Benutzerfreundlichkeit wie auch die ausga-
beparameter. 
sie visualisieren die festgelegten gestalterischen 
spezifikationen anhand von Entwürfen (digital 
oder analog). 

K
5

1.2.9 Gestalterische Spezifikationen 
für Screenprodukte festlegen und 
visualisieren  
Polygrafen EfZ beachten die gestalterischen 
spezifikationen für screen und legen deren stil 
fest.  

dabei beachten sie:
–  formenlehre
–  farbenlehre
–  Mikrotypografie
–  Makrotypografie
–  gestaltungsrichtlinien
–  schriftauswahl 2

–  Bildsprache (auswahl, stil, aussage, 
ausschnitt)

dabei beachten sie die mediengerechte lese- 
und Benutzerfreundlichkeit wie auch die 
ausgabeparameter. 
sie visualisieren die festgelegten gestalterischen 
spezifikationen anhand von Entwürfen (digital 
oder analog). 

K
5

1.2.10 Navigationskonzept für Print- und 
Screenprodukte festlegen
Polygrafen EfZ legen in einem benutzerfreund-
lichen navigationskonzept die struktur und den 
aufbau von Print- und screenprodukten fest.

sie bestimmen:
–  Benutzerführung
–  navigationshilfen (farben, Balken, Zeichen)
–  handling
–  visualisierungsmöglichkeiten

sie visualisieren das festgelegte navigations-
konzept (digital oder analog).

K
5 

1.2.10 Navigationskonzept für Print- und 
Screenprodukte festlegen
Polygrafen EfZ legen in einem benutzerfreund-
lichen navigationskonzept die struktur und den 
aufbau von Print- und screenprodukten fest.
sie visualisieren das festgelegte navigations-
konzept (digital oder analog). 

K
5 

1.2.10 Navigationskonzept für Print- und 
Screenprodukte festlegen
Polygrafen EfZ legen in einem benutzerfreund-
lichen navigationskonzept die struktur und den 
aufbau von screenprodukten fest.
sie visualisieren das festgelegte navigations-
konzept (digital oder analog). 

K
5 

 

1.2.11 Bestehende Gestaltungsrichtlinien 
(CD) interpretieren und visualisieren
Polygrafen EfZ interpretieren vorgegebene 
gestaltungsrichtlinien. 
sie visualisieren die festgelegten gestalterischen 
spezifikationen anhand von Entwürfen digital 
oder analog. 

K
5 

1.2.11 Bestehende Gestaltungsrichtlinien 
(CD) interpretieren und visualisieren 
Polygrafen EfZ interpretieren vorgegebene 
gestaltungsrichtlinien. 
sie visualisieren die festgelegten gestalterischen 
spezifikationen anhand von Entwürfen digital 
oder analog. 

K
5 
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Methodenkompetenz
  Arbeitstechniken und problemlösen
  prozessorientiertes, vernetztes denken und Handeln
  Kreativität

Sozial- und Selbstkompetenz
  eigenverantwortliches Handeln
  Kommunikationsfähigkeit
  Konfliktfähigkeit
  Teamfähigkeit

1  fonthandling siehe 2.1.3
2  fonthandling siehe 2.1.3



2.1  Erstellen und Aufbereiten medien-
gerechter Publikationen 

das aufbereiten mediengerechter Publikationen für unterschiedliche ausgabemedien stellt die kern-
kompetenz von Polygrafen EfZ dar. sie analysieren die aufträge und legen die arbeitsschritte fest. 
sie bearbeiten Bilder und erstellen logos, Piktogramme, icons, diagramme sowie grafiken fachgerecht.

2.1  Gestalteten Auftrag analysieren und 
Arbeitsschritte festlegen 

Polygrafen EfZ analysieren die gestalteten aufträge, prüfen und übernehmen die daten und legen die 
weiteren arbeitsschritte fest. sie speichern alle daten nachvollziehbar gemäss betrieblichen vorgaben.

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

 
2.1.1 Auftrag analysieren
Polygrafen EfZ analysieren aufträge von kunden 
oder von vorgesetzten gemäss lauftasche. 

sie verschaffen sich einen Überblick über die 
folgenden Punkte:
–  Produktspezifikationen
–  Zeitliche vorgaben / termine
–  ausgabemedium (Print / screen)
–  kundenspezifische informationen 

K
4

 

2.1.2 Vorhandene Daten prüfen, über-
nehmen und bei Bedarf konvertieren
Polygrafen EfZ beschreiben den Prozess der 
datenübernahme und berücksichtigen die 
folgenden anforderungen:
–  datensicherheit

–  viren
–  firewall

–  verwendbarkeit und vollständigkeit der daten
–  textdaten
–  schriftdaten
–  Bilddaten
–  audiodaten
–  videodaten

–  verknüpfung von daten
–  geeignete datenformate

sie korrigieren daten und konvertieren daten  
in andere formate. 
sie erklären die Bedeutung und die Bestandteile 
von Metadaten, ergänzen und nutzen sie.
sie erklären die Bedeutung der Zeichencodierun-
gen und konvertieren texte ausgabegerecht.

K
3 

2.1.2 Angelieferte Daten prüfen, über-
nehmen und bei Bedarf konvertieren
Polygrafen EfZ prüfen und übernehmen die 
angelieferten daten gemäss den folgenden 
schritten:
–  daten auf vollständigkeit, verwendbarkeit  

und viren kontrollieren
–  Bei fehlerhaften oder mangelhaften daten:

–  daten selber korrigieren oder konvertieren
–  sprachliche vorkorrekturen vornehmen
–  neue oder fehlende daten beim auftrag-

geber anfordern
–  audio- und videodaten auftragsgerecht 

konvertieren 
K

5 

2.1.2 Angelieferte Daten konvertieren
Polygrafen EfZ konvertieren audio- und 
videodaten. 

K
3 

2.1.3 Arbeitsschritte festlegen
Polygrafen EfZ legen die weiteren arbeitsschritte, 
die eigene arbeitsplanung und das fonthandling 
für eine effiziente umsetzung fest. 
sie berücksichtigen dabei die betrieblichen 
vorgaben und legen einen terminplan für die 
eigenen arbeiten fest. 

K
5

 

2.1.4 Daten gemäss betrieblichen 
Vorgaben speichern
Polygrafen EfZ integrieren die daten gemäss 
betrieblichen vorgaben in die bestehende 
datenstruktur. 

K
3

2.1.4 Daten gemäss Vorgaben speichern 
Polygrafen EfZ erklären den aufbau und das 
Ziel einer datenstruktur. 
sie integrieren die daten gemäss vorgaben in 
die bestehende datenstruktur. 

K
3
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Methodenkompetenz
  Arbeitstechniken und problemlösen
  prozessorientiertes, vernetztes denken und Handeln

Sozial- und Selbstkompetenz
  eigenverantwortliches Handeln
  Kommunikationsfähigkeit
  Konfliktfähigkeit
  Teamfähigkeit



2.2  Bilder bearbeiten Polygrafen EfZ erfassen Bilder und objekte, führen die technische kontrolle und die bildspezifische 
arbeitsvorbereitung durch. sie nehmen notwendige optimierungen vor, bearbeiten die Bilder fachgerecht  
und speichern sie medienneutral.

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

2.2.1 Bilder erfassen
Polygrafen EfZ erfassen bei Bedarf Bilder oder 
objekte mittels digitaler Bildeingabegeräte. 

K
3

2.2.1 Bilder erfassen 
Polygrafen EfZ erfassen bei Bedarf Bilder oder 
objekte mittels digitaler Bildeingabegeräte. 

K
3

2.2.1 Bilder erfassen 
Polygrafen EfZ erfassen bei Bedarf Bilder oder 
objekte mittels digitaler Bildeingabegeräte. 

K
3

2.2.2 Technische Kontrolle erklären
Polygrafen EfZ erklären die technische kontrolle 
an Bildern anhand der folgenden 
Punkte:
–  Metadaten
–  Profil
–  auflösung, Bit-tiefe, datenformat
–  format, ausschnitt
–  Qualität (schärfe, gradation, kontrast, 

farbigkeit, Bildstörungen) 

K
2 

2.2.2 Technische Kontrolle durchführen
Polygrafen EfZ führen die technische kontrolle  
an Bildern anhand der folgenden Punkte durch:
–  Metadaten
–  Profil
–  auflösung, Bit-tiefe, datenformat
–  format, ausschnitt
–  Qualität (schärfe, gradation, kontrast, 

farbigkeit, Bildstörungen) 

K
4 

2.2.2 Technische Kontrolle durchführen
Polygrafen EfZ führen die technische kontrolle  
an Bildern anhand der folgenden Punkte durch:
–  Metadaten
–  Profil
–  auflösung, Bit-tiefe, datenformat
–  format, ausschnitt
–  Qualität (schärfe, gradation, kontrast, 

farbigkeit, Bildstörungen) 

K
4 

 

2.2.3 Bildspezifische Arbeitsvorbereitung 
durchführen
Polygrafen EfZ führen die arbeitsvorbereitung für 
Bilder fachgerecht mit den folgenden arbeits-
schritten durch:
–  farbmodus definieren
–  Bildauflösung festlegen
–  spezifische anweisungen für die Bild-

bearbeitung festlegen
–  speicherformate festlegen 

K
5 

2.2.3 Bildspezifische Arbeitsvorbereitung 
durchführen
Polygrafen EfZ führen die arbeitsvorbereitung für 
Bilder fachgerecht mit den folgenden arbeits-
schritten durch:
–  farbmodus definieren
–  Bildauflösung festlegen
–  spezifische anweisungen für die Bild-

bearbeitung festlegen
–  speicherformate festlegen

K
5 

2.2.4 Notwendige Optimierungen 
vornehmen
Polygrafen EfZ nehmen an Bildern die not-
wendigen optimierungen vor, insbesondere:
–  gradation und kontrast einstellen
–  farbstiche korrigieren
–  selektive farbkorrekturen ausführen
–  Bildstörungen minimieren
–  Pflichtretusche ausführen 

K
5 

2.2.4 Notwendige Optimierungen 
vornehmen
Polygrafen EfZ nehmen an Bildern die not-
wendigen optimierungen vor, insbesondere:
–  gradation und kontrast einstellen
–  farbstiche korrigieren
–  selektive farbkorrekturen ausführen
–  Bildstörungen minimieren
–  Pflichtretusche ausführen 

K
5 

2.2.4 Notwendige Optimierungen 
vornehmen
Polygrafen EfZ nehmen an Bildern die not-
wendigen optimierungen vor, insbesondere:
–  gradation und kontrast einstellen
–  farbstiche korrigieren
–  selektive farbkorrekturen ausführen
–  Bildstörungen minimieren
–  Pflichtretusche ausführen

K
5 

2.2.5 Bildbearbeitungen vornehmen
Polygrafen EfZ nehmen Bildbearbeitungen 
fachgerecht vor, insbesondere:
–  Bildbereiche entfernen/ergänzen
–  Bildbereiche freistellen
–  Effekte erstellen 
–  Bilder oder Bildbereiche ein- oder umfärben
–  farbige Bilder in graustufenbilder umwandeln
–  farbangleichungen vornehmen
–  Bildkombinationen erstellen 
–  Perspektiven bearbeiten
–  textelemente hinzufügen
–  grafikelemente hinzufügen
–  farbmodus einstellen

dabei setzen sie die geeigneten techniken ein. 

K
5 

2.2.5 Bildbearbeitungen vornehmen
Polygrafen EfZ nehmen Bildbearbeitungen 
auftragsspezifisch vor, insbesondere:
–  Bildbereiche entfernen/ergänzen
–  Bildbereiche freistellen
–  Effekte erstellen
–  Bilder oder Bildbereiche ein- oder umfärben
–  farbige Bilder in graustufenbilder umwandeln
–  farbangleichungen vornehmen
–  Bildkombinationen erstellen 
–  Perspektiven bearbeiten
–  textelemente hinzufügen
–  grafikelemente hinzufügen
–  farbmodus einstellen

dabei setzen sie die geeigneten techniken ein. 

K
5 

2.2.5 Bildbearbeitungen vornehmen
Polygrafen EfZ nehmen Bildbearbeitungen 
fachgerecht vor, insbesondere:
–  Bildbereiche entfernen/ergänzen
–  Bildbereiche freistellen
–  Effekte erstellen
–  Bilder oder Bildbereiche ein- oder umfärben
–  farbige Bilder in graustufenbilder umwandeln
–  farbangleichungen vornehmen
–  Bildkombinationen erstellen 
–  Perspektiven bearbeiten
–  textelemente hinzufügen
–  grafikelemente hinzufügen
–  farbmodus einstellen

dabei setzen sie die geeigneten techniken ein. 

K
5 

2.2.6 Bilder medienneutral speichern
Polygrafen EfZ speichern Bilder medienneutral 
mit den folgenden schritten:
–  arbeitsdatei (mit allen Ebenen und Masken) 

archivieren
–  dateinamen nach vorgaben festlegen
–  im auftragsspezifischen ausgabeformat 

gemäss vorgegebener datenstruktur speichern 

K
3 

2.2.6 Bilder medienneutral speichern
Polygrafen EfZ speichern Bilder medienneutral 
mit den folgenden schritten:
–  arbeitsdatei (mit allen Ebenen und Masken) 

archivieren
–  dateinamen nach betriebsinternen vorgaben 

festlegen
–  im auftragsspezifischen ausgabeformat 

gemäss betrieblicher datenstruktur speichern 

K
3 

2.2.6 Bilder medienneutral speichern
Polygrafen EfZ speichern Bilder medienneutral 
mit den folgenden schritten:
–  arbeitsdatei (mit allen Ebenen und Masken) 

archivieren
–  dateinamen nach vorgaben festlegen
–  im auftragsspezifischen ausgabeformat 

gemäss vorgegebener datenstruktur speichern 

K
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2.3  Grafiken erstellen oder bearbeiten Polygrafen EfZ wandeln Pixeldaten in vektorpfade um und bearbeiten sie. sie bereiten vektordaten auf und 
optimieren sie. sie erstellen logos, Piktogramme, icons, diagramme und grafiken fachgerecht nach vorgabe.

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

2.3.1 Pixeldaten in Vektorpfade  
umwandeln und bearbeiten
Polygrafen EfZ erläutern die umwandlung von 
Pixeldaten in vektorpfade.
sie beschreiben dabei:
–  Präzision der kontur /Pfade
–  Minimale anzahl ankerpunkte
–  farb- und tonwertgebung (ausgabespezifisch)
–  optisches ausgleichen
–  ausgabegrösse (strichstärke und abstände)
sie wandeln Pixeldaten in vektorpfade um. 

K
3

2.3.1 Pixeldaten in Vektorpfade  
umwandeln und bearbeiten
Polygrafen EfZ wandeln Pixeldaten in vektor -
pfade um.
sie beachten dabei:
–  Präzision der kontur /Pfade
–  Minimale anzahl ankerpunkte
–  farb- und tonwertgebung (ausgabespezifisch)
–  optisches ausgleichen 

K
3

2.3.1 Pixeldaten in Vektorpfade  
umwandeln und bearbeiten 
Polygrafen EfZ wandeln Pixeldaten in vektor- 
pfade um.
sie beachten dabei:
–  Präzision der kontur /Pfade
–  Minimale anzahl ankerpunkte
–  farb- und tonwertgebung (ausgabespezifisch)
–  optisches ausgleichen 

K
3

 

2.3.2 Vektordaten aufbereiten und 
optimieren
Polygrafen EfZ bereiten angelieferte vektordaten 
mediengerecht auf und optimieren sie.
sie beachten dabei:
–  Präzision der kontur /Pfade
–  Minimale anzahl ankerpunkte
–  farb- und tonwertgebung (ausgabespezifisch)
–  optisches ausgleichen 

K
5 

2.3.2 Vektordaten aufbereiten und 
optimieren
Polygrafen EfZ bereiten vektordaten medien-
gerecht auf und optimieren sie.
sie beachten dabei:
–  Präzision der kontur /Pfade
–  Minimale anzahl ankerpunkte
–  farb- und tonwertgebung (ausgabespezifisch)
–  optisches ausgleichen 

K
5 

 

2.3.3 Logos umsetzen  
Polygrafen EfZ setzen logos nach kunden-
vorgaben um. 
sie beachten dabei:
–  ausgabegrösse (strichstärke und -abstände)
–  Proportionen
–  farb- und tonwertgebung (ausgabespezifisch)
–  Minimale anzahl ankerpunkte
–  optisches ausgleichen 

K
3 

2.3.3 Logos umsetzen  
Polygrafen EfZ setzen logos nach vorgabe um. 
sie beachten dabei:
–  ausgabegrösse (strichstärke und -abstände)
–  Proportionen
–  farb- und tonwertgebung (ausgabespezifisch)
–  Minimale anzahl ankerpunkte
–  optisches ausgleichen

K
3 

 

2.3.4 Piktogramme oder Icons nach 
Vorlage erstellen
Polygrafen EfZ erstellen Piktogramme oder icons 
nach vorlage. 
sie beachten dabei:
–  gestalterische abstimmung auf evtl. beste- 

hende familie (serie) 
–  ausgabegrösse (strichstärke und -abstände)
–  Proportionen
–  farb- und tonwertgebung (ausgabespezifisch)
–  optisches ausgleichen
–  symbolfonts erstellen 

K
3 

2.3.4 Piktogramme oder Icons nach 
Vorlage erstellen
Polygrafen EfZ erstellen Piktogramme oder icons 
nach vorlage. 
sie beachten dabei:
–  gestalterische abstimmung auf evtl. beste- 

hende familie (serie) 
–  ausgabegrösse (strichstärke und -abstände)
–  Proportionen
–  farb- und tonwertgebung (ausgabespezifisch)
–  optisches ausgleichen
–  symbolfonts erstellen 

K
3 

2.3.5 Statische und interaktive Diagramme 
entwerfen und erstellen 
Polygrafen EfZ visualisieren Zahlen, Werte und 
statistiken zu aussagekräftigen statischen und 
interaktiven diagrammen (insb. Balken-, kuchen-, 
linien-, flächendiagramm). 
sie beachten dabei:
–  gestaltungskonzept/gesamtkontext
–  ausgabegrösse (strichstärke und -abstände)
–  Proportionen
–  farb- und tonwertgebung (ausgabespezifisch)
–  optisches ausgleichen 

K
5 

2.3.5 Statische oder interaktive Diagramme 
erstellen 
Polygrafen EfZ visualisieren Zahlen, Werte und 
statistiken zu aussagekräftigen statischen oder 
interaktiven diagrammen (insb. Balken-, kuchen-, 
linien-, flächendiagramm). 
sie beachten dabei:
–  gestaltungskonzept/gesamtkontext
–  ausgabegrösse (strichstärke und -abstände)
–  Proportionen
–  farb- und tonwertgebung (ausgabespezifisch)
–  optisches ausgleichen  

K
5 

2.3.5 Statische oder interaktive Diagramme 
erstellen 
Polygrafen EfZ visualisieren Zahlen, Werte und 
statistiken zu aussagekräftigen statischen oder 
interaktiven diagrammen (insb. Balken-, kuchen-, 
linien-, flächendiagramm). 
sie beachten dabei:
–  ausgabegrösse (strichstärke und -abstände)
–  Proportionen
–  farb- und tonwertgebung (ausgabespezifisch)
–  optisches ausgleichen  

K
5 

 

2.3.6 Grafiken aus Office-Programmen 
übernehmen und aufbereiten
Polygrafen EfZ übernehmen grafiken aus office-
Programmen, prüfen sie auf vollständigkeit und 
bereiten sie für die ausgabe medien gerecht auf. 

K
5 

2.3.6 Grafiken aus Office-Programmen 
übernehmen und aufbereiten
Polygrafen EfZ übernehmen grafiken aus office-
Programmen, prüfen sie auf vollständigkeit und 
bereiten sie für die ausgabe medien gerecht auf. 

K
5 
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2.4  Layout bearbeiten und erstellen Polygrafen EfZ nehmen programmspezifische voreinstellungen und dokumentenspezifische Einstellungen vor. 
sie erfassen texte, bearbeiten sie, importieren Bilder und grafiken und erstellen das layout.

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

2.4.1 Programmspezifische Voreinstellun-
gen erläutern
Polygrafen EfZ erläutern die programmspezifi-
schen voreinstellungen, insbesondere:
–   farbeinstellungen
–  sprachvorgaben
–  Masseinheiten
–  typografische grundeinstellungen
–  arbeitsbereich (einrichten und speichern)

sie nehmen die programmspezifischen 
voreinstellungen vor. 

K
3

2.4.1 Programmspezifische Voreinstellun-
gen vornehmen
Polygrafen EfZ erläutern die betriebsspezifischen  
voreinstellungen, insbesondere:
–   farbeinstellungen
–  sprachvorgaben
–  Masseinheiten
–  typografische grundeinstellungen
–  arbeitsbereich (einrichten und speichern)

K
3

2.4.1 Programmspezifische Voreinstellun-
gen vornehmen
Polygrafen EfZ erläutern die programmspezifi-
schen voreinstellungen, insbesondere:
–   farbeinstellungen
–  sprachvorgaben
–  Masseinheiten
–  typografische grundeinstellungen
–  arbeitsbereich (einrichten und speichern)

K
3

2.4.2 Dokumentenspezifische  
Einstellungen vornehmen
Polygrafen EfZ erläutern die dokumentenspezi-
fischen Einstellungen, insbesondere:
–  seitenumfang
–  format
–  randverhältnisse (satzspiegel)
–  spalten
–  raster
–  Zeilenregister (grundlinienraster)
–  textrahmeneigenschaften
–  Zeichen- und absatzformate
–  farben
–  Musterseite
–  seitentitel, Pagina
–  tabellen-, Zellen- und objektformate

sie nehmen die dokumentenspezifischen 
voreinstellungen vor. 
sofern vorhanden importieren sie schon erstellte 
Einstellungen von bestehenden daten und 
Bibliotheken. 

K
5 

2.4.2 Dokumentenspezifische  
Einstellungen vornehmen
Polygrafen EfZ nehmen dokumentenspezifische 
Einstellungen auftragsbezogen vor, insbesondere:
–  seitenumfang
–  format
–  randverhältnisse (satzspiegel)
–  spalten
–  raster
–  Zeilenregister (grundlinienraster)
–  textrahmeneigenschaften
–  Zeichen- und absatzformate
–  farben
–  Musterseite
–  seitentitel, Pagina
–  tabellen-, Zellen- und objektformate

sofern vorhanden importieren sie schon erstellte 
Einstellungen von bestehenden daten und 
Bibliotheken. 

K
5 

2.4.2 Dokumentenspezifische  
Einstellungen vornehmen
Polygrafen EfZ nehmen dokumentenspezifische 
Einstellungen projektbezogen vor, insbesondere:
–  seitenumfang
–  format
–  randverhältnisse (satzspiegel)
–  spalten
–  raster
–  Zeilenregister (grundlinienraster)
–  textrahmeneigenschaften
–  Zeichen- und absatzformate
–  farben
–  Musterseite
–  seitentitel, Pagina
–  tabellen-, Zellen- und objektformate

sofern vorhanden importieren sie schon erstellte 
Einstellungen von bestehenden daten und 
Bibliotheken. 

K
5 

2.4.3 Texte erfassen oder ins Layout 
importieren
Polygrafen EfZ erfassen und importieren texte  
in das layout. sie berücksichtigen dabei die 
import-optionen. 
sie wenden die voreingestellten formate auf  
den text an. 

K
3 

2.4.3 Texte erfassen oder ins Layout 
importieren
Polygrafen EfZ erfassen texte oder übernehmen 
gelieferte digitale texte.
sie importieren vorhandene texte in das layout 
und berücksichtigen dabei die import-optionen. 
sie wenden die voreingestellten formate auf  
den text an. 

K
3 

2.4.3 Texte erfassen oder ins Layout 
importieren
Polygrafen EfZ erfassen texte oder übernehmen 
gelieferte digitale texte.
sie importieren vorhandene texte in das layout 
und berücksichtigen dabei die import-optionen. 
sie wenden die voreingestellten formate auf  
den text an. 

K
3 

2.4.4 Texte bearbeiten
Polygrafen EfZ kontrollieren und überarbeiten 
texte und berücksichtigen dabei:
–  grammatikalische und orthografische regeln
–  text- und titelhierarchie
–  laufweiten
–  Wortabstände
–  Zeilenabstände
–  randausgleich
–  randverhältnisse
–  ausgleichen
–  korrekte anwendung von allgemeinen, 

speziellen und sprachabhängigen satzzeichen
–  typografisch einwandfreie trennungen
–  umbruchregeln
–  alinierung
–  absatz- und abschnittsgestaltung (Einzug, 

initialen, tabulatoren u.a.) 

K
5 

2.4.4 Texte bearbeiten
Polygrafen EfZ kontrollieren und überarbeiten 
texte und berücksichtigen dabei:
–  grammatikalische und orthografische regeln
–  text- und titelhierarchie
–  laufweiten
–  Wortabstände
–  Zeilenabstände
–  randausgleich
–  randverhältnisse
–  ausgleichen
–  korrekte anwendung von allgemeinen, 

speziellen und sprachabhängigen satzzeichen
–  typografisch einwandfreie trennungen
–  umbruchregeln
–  alinierung
–  absatz- und abschnittsgestaltung (Einzug, 

initialen, tabulatoren u.a.) 
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2.4.4 Texte bearbeiten
Polygrafen EfZ kontrollieren und überarbeiten 
texte und berücksichtigen dabei:
–  text- und titelhierarchie
–  laufweiten
–  Wortabstände
–  Zeilenabstände
–  randausgleich
–  randverhältnisse
–  ausgleichen
–  korrekte anwendung von allgemeinen, 

speziellen und sprachabhängigen satzzeichen
–  typografisch einwandfreie trennungen
–  umbruchregeln
–  alinierung
–  absatz- und abschnittsgestaltung (Einzug, 

initialen, tabulatoren u.a.) 

K
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Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

2.4.5 Bilder und Grafiken importieren 
Polygrafen EfZ importieren Bilder, grafiken und 
andere dateien in das layout. 
dabei beschreiben und berücksichtigen sie  
geeignete formatabhängige import-optionen. 

K
3

2.4.5 Bilder und Grafiken importieren 
Polygrafen EfZ importieren Bilder, grafiken und 
andere dateien in das layout. 
dabei beschreiben und berücksichtigen sie  
geeignete formatabhängige import-optionen. 

K
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2.4.5 Bilder und Grafiken importieren 
Polygrafen EfZ importieren Bilder, grafiken und 
andere dateien in das layout. 
dabei beschreiben und berücksichtigen sie  
geeignete formatabhängige import-optionen. 

K
3

2.4.6 Layoutoptimierung vornehmen
Polygrafen EfZ nehmen die layoutoptimierung 
von texten, Bildern und grafiken ausgabe-
spezifisch vor. 
ausgabespezifisch setzen sie eine automatische 
formatanpassung ein. 
dabei berücksichtigen sie Entwürfe und achten 
auf eine konsistente gestaltung. 

K
5 

2.4.6 Layoutoptimierung vornehmen
Polygrafen EfZ nehmen die layoutoptimierung 
von texten, Bildern und grafiken ausgabe-
spezifisch vor. 
ausgabespezifisch setzen sie eine automatische 
formatanpassung ein. 
dabei berücksichtigen sie Entwürfe und achten 
auf eine konsistente gestaltung. 

K
5  

2.4.7 Datenbanken und die Auszeichnungs-
sprache zur Automatisierung nutzen
Polygrafen EfZ erklären die Basisfunktionen von 
datenbanken und auszeichnungssprachen zur 
automatisierung. 
sie erläutern die notwendigkeit von daten-
banken für datenintensive anwendungen und 
erstellen personalisierte Publikationen.

K
3 

2.4.7 Datenbanken und die Auszeichnungs-
sprache zur Automatisierung nutzen
Polygrafen EfZ nutzen datenbanken und die 
auszeichnungssprache zur automatisierung,  
um datenintensive anwendungen und personali-
sierte Publikationen herzustellen. 

K
5  

2.4.8 Korrekturzeichen anwenden
Polygrafen EfZ wenden die korrekturzeichen in 
der Bearbeitung von Publikationen korrekt an.  

K
3 

2.4.8 Gut zur Ausführung einholen und 
Korrekturen ausführen
Polygrafen EfZ erstellen das gut zur ausführung 
und holen es beim auftraggeber ein. 
sie führen bei Bedarf autorkorrekturen und die 
Endkontrolle aus. 

K
3  
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2.5  Dokument mit geforderten Ausgabe-
parametern fertigstellen

Polygrafen EfZ bereiten daten für die verschiedenen ausgabekanäle auf und initiieren den Publishingprozess 
mediengerecht. sie archivieren die daten nach betrieblichen vorgaben.

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

2.5.1 Farbkonsistenz und geeignete 
Ausgabeformate erläutern
Polygrafen EfZ erläutern die faktoren, welche die 
farbkonsistenz über verschiedene Medien 
hinweg gewährleisten und wenden diese kennt-
nisse in anwendungsbeispielen an.
sie erklären geeignete ausgabeformate für 
Print- und screenmedien. 

K
3

2.5.1 Daten für die verschiedenen 
Ausgabekanäle aufbereiten
Polygrafen EfZ bereiten die daten für die 
ausgabekanäle auf. 
sie optimieren über alle Medien hinweg die 
farbkonsistenz und wählen das geeignete 
ausgabedateiformat.

K
5

2.5.1 Daten für die verschiedenen 
Ausgabekanäle aufbereiten
Polygrafen EfZ bereiten die daten für die 
ausgabekanäle auf. 
sie optimieren über alle Medien hinweg die 
farbkonsistenz und wählen das geeignete 
ausgabedateiformat. 

K
5

2.5.2 Massnahmen der Qualitätssicherung 
für die Ausgabe beschreiben
Polygrafen EfZ beschreiben die gängigen 
verfahren zur durchführung der Qualitäts-
kontrolle in der Medienvorstufe (Print 
und screen). 
sie beschreiben die aktuellen frontendtechno-
logien und erläutern die Bedeutung und 
grundstrukturen von aktuellen script-, Web-  
und auszeichnungssprachen.

K
2 

2.5.2 Den Publishingprozess medien-
gerecht initiieren

Schwerpunkt Printmedien
Polygrafen EfZ stellen den Publishingprozess  
mit dem aktuellen ausgabe-Workflow sicher 
(Preflight, drucknormen).

Schwerpunkt Screenmedien
Polygrafen EfZ stellen den Publishingprozess  
mit den folgenden technologien sicher: 
–  aktuelle Webtechnologien (anwender-

kenntnisse script-, Web- und auszeichnungs-
sprachen3)

–  aktuelle frontend-technologien 

K
5 

2.5.2 Den Publishingprozess medien-
gerecht initiieren
Polygrafen EfZ stellen den Publishingprozess  
mit dem aktuellen ausgabe-Workflow sicher 
(Preflight, drucknormen). 

K
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 2.5.3 Daten archivieren
Polygrafen EfZ archivieren die daten gemäss  
den betrieblichen vorgaben. 
sie archivieren unterlagen und auftragsmateria-
lien oder geben sie dem auftraggeber zurück.  

K
3 
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Methodenkompetenz
  Arbeitstechniken und problemlösen
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  eigenverantwortliches Handeln
  Umgangsformen und Auftreten 
  Belastbarkeit

3  gegenwärtig: HTML, cSS, Java Script



3.1  Anwenden der ersten Landessprache  das Beherrschen der Muttersprache und der damit verbundenen satztechnisch-typografischen regeln ist 
wichtig, um satz im Berufsfeld von hinreichender Qualität zu produzieren.
Polygrafen EfZ wenden die rechtschreibung und die mikrotypografische regeln mit hilfe der korrekturzeichen 
an. sie wenden hilfs- und Begriffszeichen sprachlich und mikrotypografisch in bestimmen Wortformen 
an und berichtigen deren falsche anwendung. sie wenden die wichtigsten orthografischen regeln und die 
grundregeln der interpunktion nach duden und heuer korrekt an.

3.1  Rechtschreibung und mikrotypografi-
sche Regeln mit Hilfe der Korrektur-
zeichen anwenden

Polygrafen EfZ unterscheiden die wichtigsten lautklassen und wenden die rechtschreibung und die 
mikrotypografischen regeln mit hilfe der korrekturzeichen an.

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

3.1.1 Vokale und Konsonanten  
unterscheiden
Polygrafen EfZ unterscheiden vokale und 
konsonanten und deren unterarten wie einfache 
vokale, doppel-vokale, umlaute. sie wenden 
die regeln für langvokale und konsonanten-
verdoppelungen korrekt an. 

K
3

 

3.1.2 Korrekturzeichen anwenden
Polygrafen EfZ wenden im Zusammenhang mit 
fehlern in fremden texten korrekturzeichen 
nach din 16511 richtig an und achten auf die 
stamm-regeln. sie nennen die stamm-regeln. 

K
3 

3.1.2 Korrekturzeichen anwenden
Polygrafen EfZ wenden im Zusammenhang mit 
fehlern in fremden texten korrekturzeichen 
nach din 16511 richtig an und achten auf die 
stamm-regeln. sie nennen die stamm-regeln. 

K
3  

3.1.3 ß-Regeln anwenden
Polygrafen EfZ beherrschen die ß-regeln und 
wenden sie in drucksachen, die für den 
gesamten deutschen sprachraum bestimmt 
sind, korrekt an. 

K
3

3.1.3 ß-Regeln anwenden
Polygrafen EfZ beherrschen die ß-regeln und 
wenden sie in drucksachen, die für den 
gesamten deutschen sprachraum bestimmt 
sind, korrekt an. 
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3.2  Hilfs- und Begriffszeichen anwenden Polygrafen EfZ wenden hilfs- und Begriffszeichen sprachlich und mikrotypografisch korrekt an.

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

3.2.1 Trennungsstrich, Ergänzungsbinde-
strich und Kupplungsbindestrich einsetzen
Polygrafen EfZ wenden die grammatischen 
und typografischen regeln der silbentrennung 
sowie den Ergänzungs- und kupplungsbinde-
strich korrekt an. 

K
3

3.2.1 Trennungsstrich, Ergänzungsbinde-
strich und Kupplungsbindestrich einsetzen
Polygrafen EfZ wenden die grammatischen 
und typografischen regeln der silbentrennung 
sowie den Ergänzungs- und kupplungsbinde-
strich korrekt an. 
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3.2.2 Regeln der Mikrotypografie 
anwenden
Polygrafen EfZ begründen die mikrotypo-
grafischen regeln anhand von sprachlichen 
und formalen sachverhalten. 
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3.2.2 Regeln der Mikrotypografie 
anwenden
Polygrafen EfZ begründen die mikrotypo-
grafischen regeln anhand von sprachlichen 
und formalen sachverhalten. 
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3.3  Wortformen bestimmen und falsche 
Wortformen berichtigen

Polygrafen EfZ bestimmen Wortformen und berichtigen deren falsche anwendung.

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

3.3.1 Wortformen nach den wichtigsten 
grammatischen Merkmalen bestimmen 
und falsche Formen in Texten korrigieren

Grammatik
Polygrafen EfZ bestimmen nomen nach genus, 
numerus und fall (kasus). 
sie wählen die richtige genusform des artikels 
und anderer kongruierender Wörter. 
sie berichtigen fehler in der Bildung der 
fallformen und beim gebrauch der vier fälle. 
sie bestimmen Pronomen nach der unterart 
und nach dem fall. 
sie erkennen Pronominalsätze (relativsätze, 
indirekte fragesätze) in zusammengesetzten 
sätzen. 

Rechtschreibung
Polygrafen EfZ wenden regeln der gross- und 
kleinschreibung im Bereich Pronomen an 
(gebrauch als stellvertreter, nominalisierungen, 
höflichkeitsgrossschreibung, Eigennamen). 
sie wenden regeln der getrennt- und Zusam-
menschreibung im Bereich Pronomen an  
(zum Beispiel: derselbe). 
sie wenden regeln der apostrophsetzung im 
Bereich Pronomen an (zum Beispiel kurzformen, 
das, es). 
sie wenden typografische faustregeln zum 
setzen von Zahlen in Buchstaben oder Ziffern 
und von abkürzungen an. 
sie wenden regeln der Zeichensetzung bei 
nebensätzen mit relativ- und interrogativpro-
nomen korrekt an (komma, fragezeichen). 

K
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3.3.1 Falsche Wortformen in Texten 
korrigieren
Polygrafen EfZ wählen die richtige genusform 
des artikels und anderer kongruierender Wörter. 
sie berichtigen fehler in der Bildung der fall-
formen und beim gebrauch der vier fälle. 

Rechtschreibung
Polygrafen EfZ wenden regeln der gross- und 
kleinschreibung im Bereich Pronomen an 
(gebrauch als stellvertreter, nominalisierungen, 
höflichkeitsgrossschreibung, Eigennamen). 
sie wenden regeln der getrennt- und Zusam-
menschreibung im Bereich Pronomen an 
(zum Beispiel: derselbe). 
sie wenden regeln der apostrophsetzung im 
Bereich Pronomen an (zum Beispiel kurzformen, 
das, es). 
sie wenden typografische faustregeln zum 
setzen von Zahlen in Buchstaben oder Ziffern 
und von abkürzungen an. 
sie wenden regeln der Zeichensetzung bei 
nebensätzen mit relativ- und interrogativpro-
nomen korrekt an (komma, fragezeichen). 
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3.3.2 Falsche Wortformen im Text-
zusammenhang berichtigen

Grammatik
Polygrafen EfZ bestimmen adjektiv nach 
gebrauch: attributiv, nominalisiert, prädikativ, 
adverbial. 
sie bestimmen steigerungsformen der adjektive: 
Positiv, komparativ, superlativ. 
sie bestimmen unterarten der Partikel: 
Präposition, konjunktion, adverb, interjektion. 
sie erkennen konjunktionalnebensätze in 
zusammengesetzten sätzen.

Rechtschreibung
Polygrafen EfZ wenden regeln der gross- und 
kleinschreibung im Bereich der adjektive an 
(nominalisierung, Eigennamen). 
sie wenden regeln der getrennt- und Zusam-
menschreibung in ausgewählten Bereichen an: 
z. B. ableitungen auf -er. 
sie wenden regeln für die apostrophsetzung  
bei adjektivischen ableitungen an. 

K
3 

3.3.2 Falsche Wortformen im Textzusam-
menhang berichtigen

Rechtschreibung
Polygrafen EfZ wenden regeln der gross- und 
kleinschreibung im Bereich der adjektive an 
(nominalisierung, Eigennamen). 
sie wenden regeln der getrennt- und Zusam-
menschreibung in ausgewählten Bereichen an: 
z. B. ableitungen auf -er. 
sie wenden die regeln für die apostrophsetzung 
bei adjektivischen ableitungen an. K
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3.4  Orthografische Regeln korrekt nach 
Duden anwenden

Polygrafen EfZ wenden die orthografischen regeln nach duden an.

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

3.4.1 Regeln der Grammatik anwenden
Polygrafen EfZ bestimmen einfache verbformen: 
Personalform, infinitiv, Partizip i, Partizip ll, 
verbzusatz. 
sie bestimmen tempusformen des indikativs und 
berichtigen fehler in der Bildung der einfachen 
verbformen (indikativ, imperativ, Partizip ii). 

K
3

3.4.2 Regeln der Rechtschreibung 
anwenden
Polygrafen EfZ wenden die regeln der gross- 
und kleinschreibung für infinitive an. 
sie wenden die regeln der gross- und klein-
schreibung nach doppelpunkt an.

K
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3.4.2 Regeln der Rechtschreibung
Polygrafen EfZ wenden die regeln der gross- 
und kleinschreibung für infinitive an. 
sie wenden die regeln der gross- und klein-
schreibung nach doppelpunkt an. 
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3.5  Grundregeln der Interpunktion 
anwenden

Polygrafen EfZ wenden die grundregeln der interpunktion korrekt an.

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

3.5.1 Haupt- und Nebensätze bestimmen
Polygrafen EfZ bestimmen in zusammenge-
setzten sätzen haupt- und nebensätze.
sie bestimmen nebensätze nach der form be-
stimmter grundregeln und wenden die komma-
setzung korrekt an: reihungen, Zusätze, 
nebensätze. 

K
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3.5.1 Haupt- und Nebensätze bestimmen
Polygrafen EfZ bestimmen bestimmen neben-
sätze nach der form bestimmter grundregeln 
und wenden die kommasetzung korrekt an: 
reihungen, Zusätze, nebensätze. 

K
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3.5.2 Grundregeln der Kommasetzung 
einsetzen
Polygrafen EfZ wenden in fremden texten die 
kommaregeln richtig an.
sie wenden die typografischen regeln für das 
setzen der anführungszeichen – auch in 
verbindung mit anderen satzzeichen (strich-, 
doppelpunkt, auslassungspunkten und ausrufe- 
und fragezeichen) korrekt an. 
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3.5.2 Grundregeln der Kommasetzung 
einsetzen
Polygrafen EfZ wenden in fremden texten die 
kommaregeln richtig an.
sie wenden die typografischen regeln für das 
setzen der anführungszeichen – auch in 
verbindung mit anderen satzzeichen (strich-, 
doppelpunkt, auslassungspunkten und ausrufe- 
und fragezeichen) korrekt an. 
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4.1  Anwenden der zweiten Landessprache  grundlegende kenntnisse in der zweiten landessprache und von den dafür geltenden satztechnisch-typo-
grafischen regeln sind wichtig, um satz von hinreichender Qualität in ihrem Berufsfeld zu produzieren. 
Polygrafen EfZ bereiten von kunden gelieferte texte nach sprachlich begründeten und damit in Zusammen-
hang stehenden typografischen kriterien druckfertig auf.

4.1  Grundlagen von Grammatik und 
Orthografie in der zweiten Landes-
sprache anwenden

Polygrafen EfZ erkennen und korrigieren in texten der zweiten landessprache einfachere orthografische/ 
grammatikalische fehler und falsche interpunktion sowie typografische fehler nach den satztechnischen/
mikrotypografischen regeln der zweiten landessprache.

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

4.1.1 Regeln der Grammatik anwenden
Polygrafen EfZ beherrschen die verschiedenen 
verb- und Zeitformen in der französischen 
sprache: verbes réguliers et irréguliers, les plus 
fréquents (présent, passé composé, imparfait, 
futur, futur proche, passé récent).
sie erkennen und beherrschen die folgenden 
grammatikalischen formen: verbes réfléchis et 
pronominaux.
sie beherrschen die substantiv-formen: singulier, 
pluriel, formation du féminin.
sie unterscheiden die verschiedenen Pronomen-
formen und Begleiter: Pronoms personnels 
(complément direct et indirect), pronoms pos-
sessifs, démonstratifs, interrogatifs, pronoms 
«y» et «en».
sie beherrschen die adjektive: adjectif qualificatif 
(féminin et pluriel, comparaison de l’adjectif), 
article partitif, déterminants.
sie kennen den unterschied zwischen adjektiv 
und adverb (adverbe: formation et emploi, 
comparaison de l’adverbe).
sie kennen die Bedingungsform (conditionnel):  
je voudrais…, Est-ce que vous pourriez…, 
j’aimerais usw. 

K
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4.1.1 Regeln der Grammatik anwenden
Polygrafen EfZ beherrschen die verschiedenen 
verb- und Zeitformen in der französischen 
sprache und berichtigen diesbezügliche fehler 
in fremden texten.
sie wenden die folgenden grammatikalischen 
formen an: verbes réfléchis et pronominaux; 
impératif affirmatif et négatif. 
sie wenden die substantiv-formen an: singulier, 
pluriel, formation du féminin.
sie unterscheiden die verschiedenen Pronomen-
formen und wenden sie korrekt an: Pronoms 
personnels (complément direct et indirect), 
pronoms possessifs, démonstratifs, interrogatifs, 
les pronoms «y» et «en».
sie wenden die adjektive richtig an.

K
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4.1.2 Regeln der Rechtschreibung 
anwenden 
Polygrafen EfZ beherrschen: accent-aigu-regel, 
silbentrennung, gross- und kleinschreibung, 
Pluralformen, im alltag gebräuchliche abkürzun-
gen, datum.

K
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4.1.2 Regeln der Rechtschreibung 
anwenden 
Polygrafen EfZ wenden die gross- und klein-
schreibung, silbentrennung verbunden mit der 
accent-aigu-regel korrekt an.
sie wenden abkürzungen, die im alltag ge-
braucht werden, korrekt an.
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4.2  Einfache Fehler selber berichtigen 
sowie einfache Texte verstehen und in 
die erste Landessprache übersetzen

Polygrafen EfZ berichtigen nach sprachlichen und satztechnisch-typografischen kriterien texte in der zweiten 
landessprache. sie verstehen einfache texte und übersetzen sie in die erste landessprache.

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

4.2.1 Einfache Fehler berichtigen
Polygrafen EfZ berichtigen einfache fehler nach 
sprachlichen und satztechnisch-typografischen 
kriterien in der zweiten landessprache. 

K
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4.2.1 Einfache Fehler berichtigen
Polygrafen EfZ berichtigen einfache fehler nach 
sprachlichen und satztechnisch-typografischen 
kriterien in der zweiten landessprache. 

K
3

4.2.2 Einfache Texte verstehen und in die 
erste Landessprache übersetzen
Polygrafen EfZ verstehen einfache texte und 
übersetzen sie in die erste landessprache. 

K
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5.1  Sicherstellen der Arbeitssicherheit,  
des Gesundheitsschutzes und des 
Umweltschutzes   

Persönliche und allgemeine Massnahmen zur sicherheit, zum gesundheits- und umweltschutz sind für 
Polygrafen EfZ von grundlegender Bedeutung. damit schützen sie Mitarbeitende, Betrieb, auftraggeber wie 
auch ihre arbeiten vor negativen auswirkungen.
Polygrafen EfZ verhalten sich bei ihrer arbeit vorbildlich in Bezug auf die sicherheit, die gesundheit und  
den umweltschutz. sie setzen die gesetzlichen vorschriften und betrieblichen regelungen pflichtbewusst und 
eigenständig um.

5.1  Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz sicherstellen

Polygrafen EfZ sind sich der gefahrenbereiche bei ihrer arbeit bewusst. sie erkennen diese und gewährleisten 
selbstständig die arbeitssicherheit und den gesundheitsschutz mit geeigneten Massnahmen.

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

5.1.1 Vorschriften einhalten
Polygrafen EfZ erkennen ursachen zur 
gefährdung ihrer gesundheit und schätzen 
mögliche folgen ab.
dabei beachten sie die im Betrieb geltenden 
regeln und Bestimmungen.  

K
5

5.1.1 Vorschriften beschreiben
Polygrafen EfZ erklären die vorschriften zum 
schutz ihrer gesundheit gemäss Ekas-richt-
linien, insbesondere die der Ergonomie.   K

2

5.1.2 Massnahmen für die Arbeits-
sicherheit erläutern
Polygrafen EfZ erläutern die möglichen Mass-
nahmen zum schutz ihrer Person und ihres 
umfeldes gemäss asa-Branchenlösung  
nr. 56 viscoM und Ekas-richtlinien.

K
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5.1.2 Massnahmen für die Arbeits-
sicherheit umsetzen 
Polygrafen EfZ schützen sich und ihre Mitarbei-
tenden vor risiken gemäss asa-Branchenlösung 
nr. 56 visuelle kommunikation viscoM und 
setzen geeignete Massnahmen um.  

K
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5.1.2 Massnahmen für die Arbeits-
sicherheit umsetzen 
Polygrafen EfZ schützen sich und ihre Mitarbei-
tenden vor risiken gemäss asa-Branchenlösung 
nr. 56 visuelle kommunikation viscoM und 
setzen geeignete Massnahmen um.   
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5.1.3 Erste Hilfe
Polygrafen EfZ zeigen auf, wie sie sich bei 
verletzungen und unfällen zu verhalten haben.   

K
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5.1.3 Erste Hilfe
Polygrafen EfZ zeigen auf, wie sie sich bei 
verletzungen und unfällen zu verhalten haben.   

K
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5.2  Umweltschutz sicherstellen Polygrafen EfZ sind sich der Bedeutung des umweltschutzes und der schonung der ressourcen bei ihrer 
arbeit bewusst. sie setzen die Massnahmen des umweltschutzes pflichtbewusst gemäss betrieblichen und 
gesetzlichen Massnahmen um.

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetriebliche Kurse

5.2.1 Gesetzliche Normen erklären
Polygrafen EfZ erläutern die grundsätze und die 
einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen für 
den umweltschutz anhand von Beispielen. 
sie zeigen konsequenzen für die eigene arbeit 
auf. 

K
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5.2.1 Gesetzliche Normen umsetzen
Polygrafen EfZ setzen die gesetzlichen normen 
und betrieblichen vorgaben zum schutz der 
umwelt bei ihrer arbeit pflichtbewusst um. K

3

  

 

5.2.2 Umweltschutzmassnahmen umsetzen
Polygrafen EfZ setzen die betrieblichen grund-
sätze des umweltschutzes mit geeigneten 
Massnahmen korrekt und pflichtbewusst um. 

K
3 

5.2.2 Umweltschutz umsetzen
Polygrafen EfZ setzen die betrieblichen grund-
sätze des umweltschutzes mit geeigneten 
Massnahmen korrekt und pflichtbewusst um.  

K
3 

 

5.2.3 Umgang mit Stoffen
Polygrafen EfZ vermeiden, vermindern, ent-
sorgen oder rezyklieren abfälle konsequent und 
korrekt gemäss den gesetzlichen normen und 
betrieblichen vorgaben. 
sie setzen Materialien ökologisch und wirt-
schaftlich ein. 

K
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5.2.3 Umgang mit Stoffen
Polygrafen EfZ vermeiden, vermindern, ent-
sorgen oder rezyklieren abfälle konsequent und 
korrekt gemäss den gesetzlichen normen und 
ük-vorgaben. 
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Methodenkompetenz

Die Methodenkompetenzen ermöglichen den Polygrafen EFZ dank guter per-
sönlicher Arbeitsorganisation eine geordnete und geplante Arbeit, einen sinn-
vollen Einsatz der Hilfsmittel und das zielorientierte Lösen ihrer Aufgaben.

  Arbeitstechniken und Problemlösen
Um berufliche Aufgaben zu lösen, braucht es eine klare und systematische Arbeits-
weise. deshalb setzen polygrafen efz instrumente und Hilfsmittel ein, welche zu 
effizienten Abläufen und Arbeitsschritten führen. Sie planen ihre Arbeiten gemäss 
Vorgaben effizient und überprüfen am Schluss die ganze Auftragsabwicklung.

  Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
einzelne betriebliche Abläufe dürfen nicht isoliert von andern betrachtet werden. 
polygrafen efz sind sich der Auswirkungen ihrer Arbeit auf ihre Arbeitskollegen 
und auf den erfolg des Unternehmens bewusst und setzen alle Schritte um, welche 
einen reibungslosen und effizienten Arbeitsablauf ermöglichen.

  Lernstrategien für das lebenslange Lernen
das lebenslange Lernen ist wichtig, um den wechselnden Anforderungen im Berufs-
feld gewachsen zu sein und um sich zu entwickeln. polygrafen efz sind sich dessen 
bewusst und arbeiten mit für sie effizienten Lernstrategien, welche ihnen beim Ler-
nen freude, erfolg und zufriedenheit bereiten. Sie bilden sich weiter und nehmen an 
fachanlässen teil.

   Kreativität
offenheit für neues und für unkonventionelle ideen sind wichtige Kompetenzen 
von polygrafen efz. deshalb sind sie fähig, in ihrem Arbeitsbereich mit kreativen ideen 
zu neuen Lösungen beizutragen. Sie sind wachsam und offen gegenüber neuerun-
gen und Trends in der Branche.

2
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Sozial- und Selbstkompetenz

Die Sozial- und Selbstkompetenzen ermöglichen den Polygrafen EFZ Heraus-
forderungen in Kommunikations- und Teamsituationen sicher und selbstbe-
wusst zu bewältigen. Dabei stärken sie ihre Persönlichkeit und sind bereit, an 
ihrer eigenen Entwicklung zu arbeiten.

  Eigenverantwortliches Handeln
in einem Betrieb sind die polygrafen efz mitverantwortlich für die betrieblichen Ab-
läufe. Sie sind bereit, diese mitzugestalten, zu verbessern, in eigener Verantwortung 
in ihrem Bereich entscheide zu treffen und gewissenhaft zu handeln. 

  Kommunikationsfähigkeit
die korrekte Kommunikation im Umgang mit Vorgesetzten und Mitarbeitenden ist 
sehr wichtig. polygrafen efz können sich in andere Menschen hinein versetzen, sind 
offen und gesprächsbereit. Sie verstehen die regeln der erfolgreichen Kommunika-
tion und wenden sie im Sinne des Betriebes durchdacht an.

  Konfliktfähigkeit
im beruflichen Alltag eines Betriebes, wo sich Menschen mit unterschiedlichen Auf-
fassungen und Meinungen begegnen, kann es zu Konfliktsituationen kommen. poly-
grafen efz sind sich dessen bewusst und reagieren in solchen fällen ruhig und über-
legt. Sie stellen sich der Auseinandersetzung, akzeptieren andere Standpunkte, 
diskutieren sachbezogen und suchen nach konstruktiven Lösungen.

   Teamfähigkeit
Berufliche und persönliche Aufgaben können vielfach nicht allein gelöst werden. Sie 
müssen in erfolgreicher und effizienter Teamarbeit bearbeitet werden. polygrafen 
efz sind fähig, im Team zielorientiert und produktiv zu arbeiten. dabei verhalten sie 
sich im Umgang mit Vorgesetzten und Mitarbeitenden kooperativ und gemäss den 
allgemeinen regeln, die für eine erfolgreiche zusammenarbeit wichtig sind. 

 Umgangsformen und Auftreten
polygrafen efz haben es bei ihrer Tätigkeit mit verschieden Menschen zu tun, die je-
weils bestimmte erwartungen an das Verhalten und die Umgangsformen haben. Sie 
kleiden sich angemessen, verhalten sich anständig und sind pünktlich, ordentlich so-
wie zuverlässig. 

   Belastbarkeit
die verschiedenen Aufgaben und Arbeitsprozesse in einem Betrieb sind anspruchs-
voll. polygrafen efz können mit zeitlichen Belastungen umgehen, indem sie die ihnen 
zugewiesenen und zufallenden Aufgaben ruhig, überlegt und zügig angehen. in kri-
tischen Situationen bewahren sie den Überblick und informieren allenfalls ihren Vor-
gesetzten.

   Ökologisches Verantwortungsbewusstsein und Handeln
der sorgsame und bewusste Umgang mit Stoffen und Abfällen, welche die Umwelt 
belasten, ist bedeutsam. polygrafen efz sind sich der Belastung durch ihre Materialien 
und ihr Verhalten auf Mensch und Umwelt bewusst. Um umweltschonend zu arbei-
ten, setzen sie geeignete Massnahmen ein.  
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P
Unterricht 1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr 4. Lehrjahr Total

Berufskundlicher Unterricht 1020 200 200 200 1620

gestalten mediengerechter Publikationen 410 40 – 60 510

Erstellen und aufbereiten mediengerechter 
Publikationen

510 80 120 60 770

anwenden der ersten landessprache 40 40 40 40 160

anwenden der zweiten landessprache 40 40 40 40 160

sicherstellen der arbeitssicherheit, des  
gesundheitsschutzes und des umweltschutzes

20 – – – 20

Allgemeinbildender Unterricht 120 120 120 120 480

Sport 120 40 40 40 240

Total Lektionen 1260 360 360 360 2340
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B  lE
kt io

nEnta
fE

l  

Lektionentafel der Berufsfachschule 

  in der Lektionenzahl des berufskundlichen Unterrichts sind 2 projektwochen integriert.
  im berufskundlichen Unterricht wird pro Semester eine Gesamtnote gesetzt. 
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C  o
rganis

ati
on  

Organisation, Aufteilung und Dauer  
der überbetrieblichen Kurse

  Zweck
die überbetrieblichen Kurse (üK) ergänzen die Bildung in der beruflichen praxis und 
die schulische Bildung. der Besuch der Kurse ist für alle Lernenden obligatorisch.

  Träger
der Träger der Kurse ist Viscom Schweizerischer Verband für visuelle Kommunikation. 

  Organe
die organe der Kurse sind:
a.  die Aufsichtskommission
b.  die Kurskommissionen 

die Kommissionen konstituieren sich selbst und geben sich ein organisationsregle-
ment. Mindestens einer Vertreterin oder einem Vertreter der Kantone ist in der Kurs-
kommission einsitz zu gewähren. die zuständigen Behörden der Kantone haben je-
derzeit zutritt zu den Kursen.

   Dauer, Zeitpunkt und Inhalte
die überbetrieblichen Kurse dauern insgesamt 28 Tage und umfassen:  

üK-Nummer / Lehrjahr Thema / Beschreibung Tage Leistungsziel-Nr.

üK 1
1. lehrjahr

Layout bearbeiten

Programmschulung Layout

arbeiten mit einem layoutprogramm unter Berück-
sichtigung von arbeitsplatzergonomie, computerbe-
dienung, grundlagen des Betriebssystems und 
datenhandling.

sicherstellen der arbeitssicherheit, des gesundheits-
schutzes und des umweltschutzes.

4 tage 2.1.4
2.4.1 (E)
2.4.2 (E)
2.4.3 (E)
2.4.4 (E)
2.4.5 (E)
5.1.1
5.1.2
5.1.3
5.2.2
5.2.3

üK 2
1. lehrjahr

Bilder bearbeiten

Programmschulung Bild

arbeiten mit einem Bildbearbeitungsprogramm unter 
Berücksichtigung von arbeitsplatzergonomie und 
datenhandling.

4 tage 2.2.3 (E)
2.2.6 (E)
5.1.2

üK 3
2. lehrjahr

Vektorgrafiken erstellen und bearbeiten

Programmschulung Grafik/Vektorgrafik

arbeiten mit einem grafikprogramm unter Berück-
sichtigung von vektorspezifischen Möglichkeiten.

4 tage 2.3.1
2.3.2
2.3.3
2.3.4
2.3.5
2.3.6

üK 4
2. lehrjahr

Bilder bearbeiten

Bildbearbeitung

komplexe Bildbearbeitung unter Berücksichtigung der 
medienspezifischen vorgaben.

4 tage 2.2.2
2.2.3 (v)
2.2.4
2.2.5
2.2.6 (v)

üK 5
3. lehrjahr

Bestehende Gestaltungsrichtlinien (CD) 
interpretieren und gestalterisch umsetzen

Kreativ-Workflow/Gestaltungsrichtlinien 
umsetzen

gestalterische anwendung eines cd unter Berück -
sichtigung der ausgabevorgaben.

4 tage 1.2.11
2.4.1 (v) 
2.4.2 (v) 
2.4.3 (v) 
2.4.4 (v) 
2.4.5 (v) 
2.5.1
2.5.2 Print
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üK-Nummer / Bildungsjahr Thema / Beschreibung Tage Leistungsziel-Nr.

üK 6
3. lehrjahr

Gestaltungsideen mediengerecht in Text, Bild 
und Grafik umsetzen

Bildkompetenz

Erlangen von Bildkompetenz mit grundlagen der 
digitalen Bildbearbeitung und deren Einflussgrössen.

4 tage 1.2.8
2.2.1
2.2.2 (v)
2.2.4 (v)
2.2.5 (v)
2.2.6 (v)

üK 7
4. lehrjahr

Gestalten mediengerechter Publikationen

Digital Publishing

gestalten und Erstellen interaktiver Publikationen 
nach vorgaben.

4 tage 1.2.9
1.2.10
2.5.1
2.1.2
2.3.5

(e) = einführung
(V) = Vertiefung
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D  Q
ualif

ik
atio

ns-

vErfa
hrEn  

Qualifikationsverfahren

  Organisation
das Qualifikationsverfahren wird in einem Lehrbetrieb, in einem andern geeigneten 
Betrieb oder in einer Berufsfachschule durchgeführt. der lernenden person werden 
ein Arbeitsplatz und die erforderlichen einrichtungen in einwandfreiem zustand zur 
Verfügung gestellt.
Mit dem prüfungsaufgebot wird bekannt gegeben, welche Materialien die lernende 
person mitzubringen hat.
es kann vorgängig eine Wegleitung zur prüfung abgegeben werden.

 
  Qualifikationsbereiche
 
Praktische Arbeit (zählt 40%)
in diesem Qualifikationsbereich wird während 24 Stunden anhand einer VpA die er-
reichung der Leistungsziele aus Betrieb und überbetrieblichen Kursen überprüft. Sie 
wird schwerpunktbezogen (print oder Screen) ausgestaltet. 
 
Positionen:
pos. 1: Gestalten mediengerechter publikationen (zählt einfach)
pos. 2:  erstellen und Aufbereiten mediengerechter publikationen (inkl. Sicherstellen 

der Arbeitssicherheit, des Gesundheitsschutzes und des Umweltschutzes  
als Unterposition) (zählt dreifach)

 
Berufskenntnisse (zählt 20%)
in diesem Qualifikationsbereich wird während 5 Stunden schriftlich die erreichung der 
Leistungsziele im berufskundlichen Unterricht überprüft. 
 
Der Qualifikationsbereich umfasst: 
pos. 1: Gestalten mediengerechter publikationen (1.5 Stunden), (zählt doppelt)
pos. 2:  erstellen und Aufbereiten mediengerechter publikationen (1.5 Stunden), 

(zählt doppelt)
pos. 3:  Anwenden der ersten Landessprache (1 Stunde), (zählt einfach)
pos. 4:  Anwenden der zweiten Landessprache (1 Stunde), (zählt einfach)
 
Allgemeinbildung (zählt 20%)
die Abschlussprüfung im Qualifikationsbereich Allgemeinbildung richtet sich nach 
der Verordnung des SBfi vom 27. April 2006 (Stand: 1. Januar 2013) über Mindestvor-
schriften für die Allgemeinbildung in der beruflichen Grundbildung.

 
  Erfahrungsnote (zählt 20%)
die erfahrungsnote ist das auf eine ganze oder halbe note gerundete Mittel aus der 
Summe der Semesterzeugnisnoten der 8 Semesterzeugnisnoten des berufskundlichen 
Unterrichts.

 
  Bewertung
die Bestehensnormen, die notenberechnung und -gewichtung richten sich nach der 
Verordnung über die berufliche Grundbildung.



P
3

3
 

B
iL

d
LU

n
G

S
p

LA
n

 z
U

r
 V

e
r

o
r

d
n

U
n

G
 Ü

B
e

r
 d

ie
 B

e
r

U
f

Li
c

H
e

 G
r

U
n

d
B

iL
d

U
n

G
 

P
O

ly
G

r
a

f
e

n
 e

f
Z

gEnEhM
ig

ung  
Genehmigung und Inkraftsetzung

der vorliegende Bildungsplan tritt am 1. Januar 2014 in Kraft.

Bern, 22. oktober 2013

Viscom, Schweizerischer Verband für visuelle Kommunikation

dr. Thomas Gsponer peter Theilkäs
direktor Stv. direktor

syndicom, Gewerkschaft Medien und Kommunikation

roland Kreuzer Hans Kern
Leiter Sektor Medien zentralsekretär

Syna, die Gewerkschaft

Tibor Menyhart Arno Kerst
zentralsekretär Leiter Sektoren und Branchen

dieser Bildungsplan wird durch das Staatsekretariat für Bildung, forschung und inno-
vation (SBfi ) nach Art. 8, Absatz 1, der Verordnung über die berufliche Grundbildung 
für polygrafen efz und polygrafinnen efz vom 22. oktober 2013 genehmigt.

Bern, 22. oktober 2013

STAATSSeKreTAriAT fÜr BiLdUnG, forScHUnG Und innoVATion 
Abteilung berufliche Grundbildung und höhere Berufsbildung 

Jean-pascal Lüthi
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anhang   

Verzeichnis der Unterlagen zur Umsetzung 
der beruflichen Grundbildung

Dokumente Datum Bezugsquelle

verordnung über die berufliche grundbildung 
Polygrafin / Polygraf EfZ

22. oktober 2013 Elektronisch 
staatsekretariat für Bildung, 
forschung und innovation 
www.sbfi.admin.ch

Printversion 
Bundesamt für Bauten und logistik
www.bundespublikationen.admin.ch

Bildungsplan Polygrafin / Polygraf EfZ 22. oktober 2013 PBs, www.pbs-opf.ch
viscom, www.viscom.ch

Modell-lehrplan für die betriebliche 
ausbildung 

 PBs, www.pbs-opf.ch
viscom, www.viscom.ch

lerndokumentation  

Mindesteinrichtung lehrbetrieb  

Bildungsbericht  sdBB|csfo
schweizerisches 
dienstleistungszentrum 
Berufsbildung / Berufs-, studien-  
und laufbahnberatung
telefon 031 320 29 00
info@sdbb.ch
www.sdbb.ch

lehrplan für die überbetrieblichen kurse  

organisationsreglement für die 
 überbetrieblichen kurse 

 

lehrplan für den berufskundlichen unterricht  

Wegleitung zum Qualifikationsverfahren  

asa-Branchenlösung nr. 56  
visuelle kommunikation viscoM

 www.ekas.admin.ch


